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Musikfest in St. Margareihen 
Für St. Margarethen, dem an der alten 

Landesstraße liegenden Ortsteil der Ge- 
meinde Buch, war das drei Tage dauernde 
Musikfest ein großartiges, festliches Er- 

eignis, 

Der Veranstalter, die Bundesmusikkapelle 

St. Margarethen unter ihrem Obmann 

Ludwig Lackner hat sich mit Erfolg be- 
müht, daß dieses Musikfest eine schöne 

Erinnerung bleibt. 

Auf dem Bild ist die Musikkapelle Ebern- 
hahn aus dem Westerwald abgebildet, mit 
der die Musikkapelle St. Margarethen 

seit Jahren befreundet ist. 

Herrliches Sommerwetter, ein überaus 
festlich dekoriertes Zelt und ein nettes 

Unterhaltungsprogramm waren dazu ange- 
tan, daß Gäste aus nah und fern nach St. 

Margarethen strömten und sich wohlfühl- 
ten. 

Das Musikfest eröffnete am Freitag um 
20 Uhr eine deutsche Gastkapelle aus 

Ebernhahn im Westerwald, mit einem be- 
eindruckenden Konzert. Die Musikkapelle 

  
Der Vorstand: Herr Willi Hübinger 

Der Kapellmeister: Herr Julius Erben, ein 

ehemaliger Militärkapellmeister. 

St. Margarethen ist mit der Westerwälder 
Kapelle seit Jahren eng befreundet und 
wirkte anläßlich des 50-jährigen Grün- 

dungsjubiläums in Ebernhahn mit. 

Der Bürgermeister der Gemeinde Buch, 
Ing. Sebastian Thaler, der den Ehren- 

schutz der Veranstaltung übernommen 

hatte, begrüßte mit herzlichen Worten die 

Gastkapelle und den Bürgermeister von 
Ebernhahn der seinerseits mit treffenden 
Worten Geschenke aus dem „Kannenbäk- 

kerland“ dem Bürgermeister sowie den 
Ausschußmitgliedern der Musikkapelle St. 

Margarethen überreichte und sich für die 

freundliche Aufnahme seiner Bürger in 

der Gemeinde Buch bedankte. 

Nach dieser offiziellen Begrüßung und Er- 

öffnung des Musikfestes betrat die be- 
kannte Speckbacher Kapelle aus der alten 
Salinenstadt Solbad Hall das Podium. Das 
Konzert dieser Kapelle, die zweifellos zu 

den besten Osterreichs zählt, war für die 

Anwesenden ein Erlebnis. Allein schon 
das Repertoire an Musikstücken und die 

Interpretation unter der großartigen Stab- 

führung des Dirigenten Theo Steiner wa- 
ren faszinierend. Märsche, Querschnitte 

aus Operetten und Walzern rissen die Zu- 

hörer zu Begeisterungsstürmen hin. 

Anschließend spielten die „Fidelen Inn- 

taler“ unter der Leitung von KGottlieb 
Weißbacher für jung und alt, zum Tanz. 

Den zweiten Abend eröffnete die Wester- 

wälder Gastkapelle unter der Stabführung 
von Julius Erben mit einem Konzert. Mit 

Fortsetzung auf Seite 3


